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Irenrg,I2.05a 20.00 {lbr, Alle Schüle Xuen
Polnischer Abend: Bruno Plum liest Satien üDd Kuzgeschichten
von Slawomir Mrozek. Der polnisch€ Autor verfasste eb€r$o
scharfsinnige wie amüsant€ Kuzgeschichten und Satüen. Die zm
Vorlrag g€brachten Texte stamen vor allem aus dem Band
"Slon" (DerElefant). der 1957 publiziert wrde. Die ksuns fitrd€t
in nei Teiler zu je 30 Minuten statt. In einer großen Pause gibt €s
Wein und polnische Snacks. aber vor allem Geleg€nheit für gute
üd aüegende (deutsch-polnische) Gespräche. Der Eintritt ist frei.
Slnrtrg, l:|.05.! 16.00 Uh, Spontplatz K'lrem
Fußballspiel einer Dorfauswahl gegen im lneis Trier-Sadburs le-
bende?ohische Mitbürg€r.
San$!g, 13.05., lE. Lrhr, Xtuche St. Mrrien in Xrn en
Vorabetrdme$e mit Lesungen in polnischer Sprache; Mitwirkende
sind Pfarrer Rupp und polnische Weinbau'ErDtehelrer.
SsDd{8. L}.05- Z}.00 uhr. Alte Schule KlEem
Sad-Rieslins weinprobe des Jahrgangs 2004 rnit der Thematik
"Einsatz polnischer Emtehelfer i]n Weinbau '. Kostenbeitrag 6, Euro,
Som&8, 14.05, Zl.0O UhI Uh4 r!. Sonndlb in der Alter Schüle
Kadz€m
Filmabendr Roman Polanskis ..Tanz der VanDire". Milionen Zu
schauer in atler Welt lachten sich halbtot, als ein schusseliser Pro-
fessor und sein tolpalschiger Assistert auf die Jagd nach detrt le
eedäretr Vampir Graf kolok gingen und h eine Familienfeier
der Untot€n ge.aten. In den Karpaten nischt sich Grusel utrd Ge-
kicher. Und das funose Finale im Speisesaal eircs Spukschloses
wurde ein Sruck l-Jmgescbcble. Der EiErrid isL trei

Mitqliederversamrnlun g
Einladuns zur Mitg?derveßamnlus des v;reBs für Deur'che
Schäferhunde OrtsSnppe Orscholz am Samstag, dem 13.05.2006,
uln 17.00 Uhr im Vereinsheim "A!f Naudorr".

Imkerverein Dreiländereck
Was: Imkeßtamtisch
Wau:12.05.2006, um 20.00 Utu
Wo: Gasthof Paulv. Oberleuken
Gäste herzlich wilkomen!

Gemeinschaft sveranstaltung
mit unseren Kolleginnen der Arbeitskreise

Daun und Bernkastel/lVittlich
Eirladung an alle Interessierte:
Them!: L€ben nif Lült - Lurtvoll$ Leben
Gömen Sie sich eircn erlebniseichen Ab€nd.
Mit Fach*issen sowie zükuftsgestaltenden Visionen, gepaan mit
augerzwinkemden Humor, wird Frau Josef Euteneuer Lust auf
ein selbst bestinmtes Leben mit sozialem Engagement machen.
Ret: Her F J. Euteneuer, Leiter des Gen€rationsübergreifenden
Beg€gnungsforums Haüs Fraiziskus Trier
Kosten: 3,- €/Penon
T€mir: Miftwoch. detr 1?. M.i 2{n6 M 19.30 Uhr
Ort| Weingut-Gästehaus Franziskushof, Fam. Theise4 54340 Lon-
guich, Cerisießstr. 3
Ameldug wird erbetetr btu Montlg, der 15. Mai 2006
bei Hedi Heris, Kenn. Tel. 0650V8928, Fax 06502/935259
oder Mechtild R€is.Riol. Tet 06502a9248. F d 06502199n 9

Gesprächskreis der Alzheimer Gesellschaft
Region läer

Das dchste Treffen des GesFächskreises in Konz für Ang€hörige
von veNirrt€n älteren Meffche! ist m Domeßtac. 18. Mai. um
15.30 Uhr. Ort: Konz. Im weerbers l?. Belrotre;; Atrsehönse
(Ehepartner. Töchter. Söhne) sind h€rzlich willkommen! Ortl
Kou, ID WeerberS 17. Gäste sind herdich willkommen. Weitere
Information unterTel. 06501/5476.

Der Tfierer Drachenflieger-Club
auf d€r Suche nach Nachwuchs

Der Dr.chedli€ßer-C'lub (DFC) fier e. V. ver{n8ldtet am 13.
Mri einen "SctrupperLE fär Ju8erIiche". G€sucht werdetr flu-
ginrer$ieft Mädchen ünd Jmgen z{,ischen 14 ünd 2l Jrhren eu
der R€giotr Mosel ud Saar, die !n di$€n k$tenlffen, einröCigen
Inforn.tionstrg tn eineD flrchen Ubugslmg teih€hDen Döctter
Die D.achenflieser werden immer älter. Mit Scbrecken hat man im
DFC Trier festgestelt, dass das jijngste Mitglied des 1976 gegrün-
d€ten Vereirs demnächst 26 Jahre alt wird. Das älteste. noch aktive
Mitglied ist bereits 77 Jahe. Das Durchsbnittsalter beweSt sich
larysam auf di€ 50 Jalre zu. Ein almierendes Zeich€n für eine
Sponart. die einmal als Trendsport startete. Daher bescblosen die

Trierer Dracheiiieger auf der letzten Jahresv€rsaDElutrs. eire Ju-
gendabteilung ins L€ben zu rufetr. In einen ersten Scldtt sol jetzt
gezielt jugadlich€ Nachrvuchs filr diesen naturverbündenen, laut-
losen Freizeitfltrgsport hteressiert werden- Itr Zusmendbeit mit
einem Ftüglehrer aus dem Verein soll wettembhänig voraussich!
lich am Smstag, den 13. Mai eh praxisodentierter Informations-
tag verarstaltet werdeD. Dabei solletr die Jugerdlichen €ßte Erfah'
rungen im UmSang mit einem Flugd.achen bei Lauf- Md
Lenkübungen an ein€n flachen Ubungshang satMeln. A! diesen
Tag so[eD aus deD Jugenaüichen keine feiiger Drachenpiloten
werdeL Dazu sind die Wochenerdetr eirer gauen Flugsaison
nötig, damit man ale nöglich€n W€tte$ituationen keüetr ud
eiMuschätzen lernt. Bei günstigen Bedingung€n ist höchsteos zu
eflarte4 das der eine oder mdere an diesem Schnuppertag einen
kleinen Htipfer von ein paar Metem iD umittelbarer Bodeüühe

VoraussetzuDg für die Teilnalme ist für Jugetrdiche bis 18 Jahetr
eine scbriftliche Einveßt?intuiserklütu8 b€ider Eziehüngsbe-
rcchtigter. Nattulich köüetr interesi€ite Eltern auch selbst mir
konmetr. AnsomteD shd ü festes Schuhwerk, wetteEbh?irgige
Kleidung, gute Laune uDd etwas KotrditioD urd Aüsdauer Eitzu-
bringen. Etwas Angst ist beiln Erlemetr des Drachenfliegens eher
förderlich, da der ResDekt vor den Gewalten der Natur das Uber-
schreiten der eiseDen GreMer verhi ert.
wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anrneldung erfor-
d€rlich. Bei großer Nacbaage ist u. U. eh weiterer Tageskuß zu ei-
rcm spätereD ZeitpuDkt geplant. Weitere Auskünfte ud Amel-
düng erfolgetr beim Sportwan des DFC Trier: Erich Gelz.
Römerstr.5 iD 54311 Triepeiler, E-Matl ilfo@polster gelz.de,
Tel.: 0651/85195. MelJ IrJoratiorcD auch aü der HomeDase des
DFC Trier unler ww.dtcrrier.de
Drache!fliege! ist in Ub.igen kein besondeß t€urer und €rklusi
ver Sport. So beträgt der MiteliedsbeihaS im DFC Trier Nr 50 Eu-
ro pro Jahr. Ein Fußballverein nirnmt nicht weniger.
Das DrachenfliegeD ist, - wie das Autofahen - Dur mch einer in'
tensiven Ausbildung mit anschließender Prüt]ng erlaubt. Zür Aus-
bildung gehört die praktische Flugschulung und theoretisch€r Un-
terricht z . B. in wetterkunde und Luftrecht. In der Umgehrng von
Trier gibt es drei anerkannte Flugschulen. die vor alem am Wo-
chenend€ Schüler ausbilden. Man beginnt nit Laufübungen auf ei-
ner flachen Wiese und lemt das Fluggerät führen. Es folgen dann
an einem kleinen Hügel die eßtetr Startv€isuche. Nachdem mm
die folgenden Starts und kuzen Fltige erfolgreich g€meistea hat,
wird die Abfludöhe ud Flugdauer kontinuierlich g€steigert. Der
Grundkurs endet mit eiftm erst€n, lätrgeren Abflug von ein€m
höheren B€rg. Der Flugschtiler darf a chließ€nd lmter einem Flu'
gauftragseinesFluglehrenweitereTrainingsfllig€ durchführen.
Ein solcher Grundausbildungskurs dauet einige Wochenenden
und kost€t ca.300 bis 400 Euro. Nach den erfolsreichen Abschluß
der &undausbitdung enpfi€hlt sich die Anschafrung einer ge-
brauchten Flugausrüstung. Eine solche Ausrüstung koslet etwa 800
bis 1300 Euro und besteht aus einem Fluggerät utrd €iDem Gurt-
zeug mit Rettungsgerät. Jedes gute Mountainbike ist also t€üer-
Dafor erhält man aber utrv€rgleicbliche Flugeindrücke und ein Ge-
fübl der Freiheit. das nan bis dahin nicht sekannt hat. Also Vor-
sichr Suchtgefahr, wenn nan eßt einnal mit dem Flugvnus infi-

Mit jurgen Jahrcn e emt nan das niegen schne et Ln.l leichteL Et-
w6 Angst ist durchaß föt.letlich. Nicht waghalsifft Mu\ son.lem
fundie es Wissen ünd Erfahtung ttber Wette agen Eepaan mit kin-
schet Selbsteinschötzung seinet eigeneh Fähigkeiten sind zM nie-
senle en eto etlich. Auah Madchen können d6 Druchenflieeen
genauso But e e en wie JungeL Hiet: Eine jünge Pilotin beim Sbn
in DFC nuggelände Seftiq. (Foto: Ka SchifretMenen)
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